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Karlsruhe , Mittwoch, den 2^. JuliNr. 169. n . Blatt. 1898
. . 1
ei Parlaments - und Gemeindewahlen

streben darauf gerichtet werden, den Handwerkern eine u
große Vertretung zu sichern . Ais Mitglied soll jeder
werkerverband , jebe Innung oder Genossenschaft und jeder
werke?, der in Württemberg ein selbständiges Gewerbe be
dem Landesverband beitreten können. Der Jahresbeitrag ist
1 M . festgesetzt worden . Als Organe des Verbandes sind

Deutsches Reich.
« erlitt , 20. Juli . Auf dem letzhin in Berlin versammelt ge¬

wesenen 20. Deutschen Perrückenmacher - und Friseurverbandstage
Machte Geh . Ober-Regierungsrat Liefert vom Ministerium für

anbei und Gewerbe die Mitteilung , daß der Entwurf des Ge-
tzes, betreffend die Neuorganisation des Handwerks ,
ch nicht nrehr in den Händen des preußischen staatsministeriums ,

,Indern iu Besttz des Herrn Reichskanzlers befindet und daß in
'Ta . 14 Tagen die Publikation des Gesetzes erfolgen dürste.

nie . Berlin , 20 . Juli . Kurz bevor die letzten Meldungen des
Majors Leutwein von dem Schauplatz der südwestafrikani -

' en Unruhen eintrafen , ging durch Äe deutsche Presse eme
achricht, in Windhoek sei man über das Verhalten Hendrik
itboi 's sehr besorgt . Derselbe sei mit einer Anzahl seiner

tammesgenoffen verschwunden , ohne daß man wisse, wohin er sich
gewandt habe, und ohne daß man über seine Absichten etwas habe
auskundschaften können . Die Meldung stammte bezeichnenderweise
aus englischer Quelle und war über Kapstadt nach Deutsch¬
land gelangt . Ter Bericht des Majors Leutwetn über das Gefecht
bei Otjunda , in welchem die aufständischen Hereros und Khauas
vollständig geschlagen wurden, läßt erkennen , was für eine Be¬
wandtnis es mit dem Verschwinden Hendrik Witboi's hatte. Er
ist mit 70 Mann dem Aufrufe des Majors Leutwein gefolgt und
hat an der Seite desselben den Feldzug gegen die Aufständischen
mitgemacht . Major Leutwein erklärt in seinem Berichte : „An der
Vertragstreue des Kapitäns kann auch jetzt das größte Mißtrauen
keinen Zweifel mehr aufkommen lassen ." Deutlicher habe Hendrik
Witboi seine Vertragstreue nicht darthun können, als durch sein
promptes Erscheinen ans dem Kriegsschauplätze . Jene falsche Mel¬
dung gewinnt aber noch ein besonderes Interesse dadurch , daß sie
den Ursprung der Gerüchte verrät , die nach dem Zeugnis des
Majors Leutwein eine Rolle in den jüngsten Unruhen in Süd¬
westafrika gespielt haben. Aus dem Berichte Leutwein 's geht näm¬
lich hervor, daß die Khauas durch die ihnen gewordene Zusicherung
der Unterstützung durch Hendrik Witboi mit zum Losschlagen ver¬
anlaßt worden sind . Die gefangenen Khauas haben an die Teil¬
nahme Witboi's an dem Feldzüge auf deutscher Seite erst geglaubt,
als Major Leutwein ihnen den Kapitän selbst präsentierte . Von
welcher Seite den Khauas die falsche Zusicherung geworden ist,
wird in dem Berichte des Majors Leutwein nicht angedeutet. Die
vorerwähnte Kapstadtmeldung und ihr Ursprung beheben aber jeden
Zweifel.

re . Berlin , 20 . Juli . Zur Revision der Fabrikbetriebe
auf Einrichtungen zum Schutze von Löben und Gesundheit der Arbeiter
bestehen , abgesehen von der Ortspolizeibehörde , zwei Organe , deren
Kompetenzen nicht von einander geschieden sind, die sich auch nicht in
einem Subordinationsverhältnisse befinden, sondern völlig koordiniert
find die staatlichen Aufstchtsbeanrten und die Beauftragten der Berufs -
genossenschasten . Tie ersteren haben auf Grund des § 189 b der Ge¬
werbeordnung , die letzteren aus Grund des § 82 des Unfallversicherungs-
aesetzes ihre Thätigkeit auszuüben . Da letztere auf ein und dasselbe
Ziel , auf den Schutz der Arbeiter gegen Betriebsgefahren , gerichtet ist,
so ist es natürlich , daß beide Organe manchmal mit einander kollidieren.
Den Nachteil dieser Kollisionen hat lediglich der Betriebsunternehmer zu
tragen , der bald diese, bald jene Anordnung zu befolgen hat und viel¬
leicht unter zwei einander widersprechenden Vorschriften die Auswahl
hat . Mißstände nach dieser Richtung hatten sich bald nach der Ein¬
richtung des Instituts der Beauftragten gezeigt . Das Reichsversicher¬
ungsamt sowohl wie die den staatlichen Ausstchtsbeamten Vorgesetzte
höchste Behörde haben sich in dankenswerter Weise bemüht, daraufhinzu¬
wirken, daß ein Einvernehmen zwischen den beiden Beamtenkategorien
hergestellt werde. Ueberall jedoch scheint es noch nicht gelungen zu sein .
Im Interesse der Betriebsunternehmer , wie der Arbeiter läge es , wenn
beide Aufsichtsbeamten die Revisionen möglichst gemeinsam vornehmen
,cnd sich über anzuordnende Maßnahmen gemeinschaftlich verständigen
würden . Leider sind , wie die Berichte der preußischen Gewerberäte für
1895 ergeben, noch eine ganze Anzahl von Bezirken vorhanden , in denen
aar keine oder nur geringe Beziehungen zwischen den beiden Beamten -
katcgorien bestehen . Und doch ist aus anderen Berichten ersichtlich , daß
das gemeinsame Handeln auf dem Revisionsgebiete zu den erfreulichsten
Erfolgen geführt hat . Namentlich in den Provinzen Sachsen und Han¬
nover hat man den Segen des gemeinschaftlichen Handelns erkannt und
sich auch zu Konferenzen über bestimmte Maßnahmen entschlossen . Es
ist nur zu wünschen , daß dieses Borgehen eifrigste Nachahmung findet.
Tabei muß natürlich das Entgegenkommen beiderseitig sein . Den Be¬
rufsgenossenschaften wäre anzuraten , daß sie im Interesse ihrer Mit¬
glieder den Beauftragten ein solches Entgegenkommen zur Pflicht machten.

Dresden , 20 . Juli . Der 9 . Verbandstag der sächsischen
Jnnungsverbände ist heute Vormittag in Gegenwart der Staats¬
regierung , der städtischen Behörden und der Handelskammer eröffnet

worden. Von den 282 Innungen waren 124 Vertreter für etwa 200
Innungen erschienen . Rach längerer Debatte über die Gründung land¬
wirtschaftlicher und gewerblicher eingetragener Ge -'

| welchem eine
iche Genossen -
die Errichtung

derselben Propaganda machen soll .

Ausland.
Oesterreich-Ungar «.

Wien, 21 . Juli. Das „Fremdenblatt " hebt die Thatsache
hervor , daß über die Notwendigkeit der Erneuerung des
Ausgleiches tiefergehende Meinungsverschiedenheiten nicht zu
verzeichnen seien . Dies sei als eine gute Vorbedeutung für das
Werk der Verständigung zwischen beiden Reichshälften anzusehen .
Gegenüber dem „Pester Lloyd" , der ausgeführt hatte , das ungarische
Abgeordnetenhaus könne die Angelegenheit nicht bestimmt recht-

,Fremdenblatt " , das ungarische Ab¬
ein

zeitig erledigen , erklärt das „Fremdenblatt " , das ungarische
geordnetenhaus werde nahezu ein halbes Jahr zur Verfügung haben .
Diese Zeitdauer sei ausreichend , um neben dem Budget auch den
Ausglerch zu bewältigen . Das Blatt hält die Durchführung des
Ausgleiches noch in der Herbstsession des österreichischen Abgeord¬
netenhauses
scher Seite
Beendigung des Ausgleichswerkes im Herbste

ür möglich, sogar für wahrscheinlich . Aus österreichi-
ände sich kein Hindernis gegen die Festsetzung und

Gründung eines Württemberg . Landes -Handwerker -
Verbandes zn Reutlingen .

(Nachdruck verboten .1
Am Sonntag fand im Saale des Gasthauses zum Löwen in

Reutlingen eine von einer Reihe württembergischerStädte beschickte
Versammlung selbständiger württembergischer
Handwerksmeister behufs Gründung eines Landesverbandes
statt . Nach der Präsenzliste waren außer Reutlingen vorerst
nur die Städte Stuttgart , Nagold , Pfulling en , Eß¬
lingen , Biberach und Ludwigsburg , zum Teil mit
mehreren Abgeordneten , vertreten , doch ist mit Sicherheit zu er¬
warten, daß nach der heute erfolgten Gründung des Verbands keine
Stadt Württembergs sich ausschließen, sondern jede in Bälde ihren
Beitritt erklären wird .

Zunächst ergriff Herr B o b r c y k - Reutlingen das Wort und
erklärte , der Zweck der heutigen Versammlung fei , einen Bund zu
schließen, der sämtliche Handwerker Württembergs umfassen soll .
Das Handwerk liege darnieder, Großbetrieb und Submissionswesen
seien der Ruin desselben . Tausende von Existenzen seien zu Grunde
gegangen , so sei allein in dem Zeitraum 1882/95 der Hand¬
werkerstand um 1789 selbständige Gewerbetreibendezurückgegangen .
Dazu käme noch die Uneinigkeit unter den Handwerkern selbst,
da ergäbe sich der Rückgang von selbst. Das Handweck müsse
sich aufraffen und der heutige Tag zeige wenigstens, daß der An¬
fang hierzu gemacht und der Wille vorhanden sei , dem bergab¬
wärts rollenden Rade in die Speichen zu greifen . Dem deutschen
Vaterland seinen gediegenen Handwerkerstand zu
erhalten , sei unsere Parole ! Redner schließt nach alter,
guter württembergischen Sitte mit einem Hoch auf den König , an
welchen ein Telegramm abgesandt wurde, das ihn von der heutigen
Versanmilung und deren Zwecken und Zielen in Kenntnis setzt.

Es erfolgte daraus die Verlesung des am Abend vorher be¬
reits eingehend beratenen Statutenentwurss . Zweck des
Verbands soll die Hebung des Handwerks im allgemeinen
sein . Als Mittel hierzu soll die Errichtung einer Handwerker¬
kammer mit von der Regierung verliehenen Rechten erstrebt
werden . Als fernere Mittel zur Erreichung der Bestrebungen
sollen dienen der Kamps gegen das Submissionswesen ,
die Gründung von Fachschulen , Einführung von Lehr -
lingsprüsungen , sowie einheitliche Werkstätte -
ordnungen und Lehrverträge , außerdem Schutz des
Handwerks gegen ungerechte Ansprüche seitens der
Auftraggeber oder Bau -leitender , Vermittelung
bei Streiks , allmähliche Einführung freiwilliger
Versicherungen der Handwerksmeister (Jnvaliditäts -
und Unfallversicherung , Sterbe-, Witwen- und Waisenkassen ). Mit
Rat und That soll die Errichtung von Einkaufsgenossen¬
schaften unterstützt und die Eröffnung eines Staats¬
kredits erstrebt werden , aus welchem bei billigem Zinsfuß und
unter loyalen Bedingungen den Handwerkern Kredit gewährt wird ;

soll das Be-
■ ■ möalick

werterer Ausschuß, bestehend aus den Vorständen der einzelnen
Ocksveteinigungen, und ein engerer Ausschuß , zusammengesetzt aus
dem 1 . und 2. Vorstand und 8 Ausschußmrtgliedern, angeordnet.
Aus dem Verband sollen Konfession und Politik streng ausge¬
schlossen sein.

Der nächste Redner war Herr Malermeister Ruß - Stutt¬
gart Der Zweck der heutigen Versammlung sei, so führte er aus,
die Wünsche Und Klageü der Handwerker mit einander auszn-
tauschen und ihre Forderungen zu formulieren . Wir wollen zeigen,
daß wir den Kampf zur Erhaltung unserer Existenz auszukämpfen
gewillt sind . Er bespricht dann Zunächst die Zustände in den
Zünften vor einigen Jahrhunderten , die auch korporative Ver¬
einigungen zu gegenseitigem Schutz gewesen seien ; er schilderte in
eingehender Weise die Wirkungen der Zünfte und ihre Polizei¬
gewalt innerhalb derselben. Die in ihnen um sich greifende Ruhe
verknöcherte sie und war ihr Untergang. Heute habe die
Zunft der Meister : aufgehört und eine Zunft der
Gesellen sei entstanden . Die letzteren haben erkannt, daß
Solidarität und Opfsttstut zum Ziele führen ; bei den Meistern
herrsche jetzt der MateAalismus , bei den Gesellen der Idealismus .
Redner schildert dänn die Zustände, die infolge der Gewerbe¬
freiheit entstanden , alles kam iü rascherem Gang , aber für viele
war sie auch der Todesmarsch . Nicht durch gesetzliche
Maßregeln könne das Handlsterk wieder erstarken ,
soüdern nur durch Benutzung von Betriebsvor¬
teilen , durch Solidität und Solidarität , durch Be¬
kämpfung d er Sch mutzkoNkurrenz und derPfusch e rei .
Die Schäden auszumerzen könne nur gelingen durch Gründung
von Handweckerorganisationen mit den iü den Statuten vorge¬
sehenen Zielen .

Herr B o b r c y k - Reutlingen bespricht darauf das heutige
Kreditunwesen und schlägt vor, einen Paragraphen gegen das
unvernünfttge und unlautere Kreditgeben in die Statuten auf¬
zunehmen, Staats - und Gemeindebeämte zur baldigen Abrechnung
zu veranlassen und sich zur Regel zu machen , die Rechnungen vier¬
teljährlich auszustellen .

Die Herren B o b r c y k und Ruß besprachen werter in Kürze
das Submissionswesen und die Streiks . Was erstercs
anbetrifft, so haben der frühere Regierungspräsident v . Luz , wel¬
cher die im Frühjahr eingereichte Eingabe zü bearbeiten habe, und
der Landtagspräsident Payer Hoffnung gemacht , daß eine Acn-
derung im staatlichen Submissionswesen etntreten werde, jedenfalls
sei so viel gewiß , daß beim Wiederzusammentritt des Landtags die
Angelegenheit zrrr Sprache kommen werde . Die Streiks seien im
Verlause der heutigen Verhandlungen ja schon mehrfach berührt
worden , über ihre Verhütung ließen sich heute jedoch positive Vor¬
schläge noch nicht machen.

Nachdem noch Herr Ruß , der zum 1 . Vorstand des engeren
Ausschusses gewählt wurde , an die Versammlung die Bitte gerich¬
tet hatte, nach Kräften dafür zu sorgen , daß das Handwerk nicht
von der Bildfläche verschwinde — und solches könne nur dadurch ge¬
schehen , daß dasselbe sich organisiere — wurde die Versammlung ge¬
schloffen . — Als Vorort wurde Stuttgart bestimmt.

Max Blunck , Reutlingen .

Aus dem Großherzogtum
* Karlsruhe , 21 . Juli . Nr . 12 des Verordnungsblatts der

Großh. Bad . Zolldirektion vom 18 . Juli hat folgenden Inhalt :
Kontingentierungkleiner landwirtschaftlicher und Materialbrennereien
betreffend . Die Erledigung und Kontrolle der Tabakversendnngs-
scheine betteffend . Abänderung der Bestimmungen über die Zoll¬
behandlung der Verschnitt - Weine und -Moste betreffend. Abände¬
rung der Ausführungs-Vorschriften zum Reichsstempelgesetz vom
27 . April 1894 betreffend. Vieheinfnhr aus Oesterreich - Ungarn be¬
treffend . Die Ein - und Durchfuhr von Tieren aus der Schweiz
betreffend . Die Aufnahme von Finanzgehilsen betreffend. Per¬
sonalnachrichten .

* Mannheim , 21 . Juli . Oberstlieuten. v . Alvensleben ,
etatsmäßiger Stabsoffizier des 2 . bad . Gren . - Regts . Kaiser Wil-

Schon etwas vorn Festzug .
Plaudereien von A. v . F -

11 . (Nachdruck verboten .)
Wohl ist 's noch einige Monate hin , bis wir das mit Augen

schauen werden , was wir jetzt schon im Geiste an uns vorüber¬
ziehen lassen wollen . Aber das ist gerade recht ; wir wissen dann
genügend , um alles Bedeutungsvolle leicht zu erfassen, und haben
doch auch wieder genug vom vorher Ausgeplauderten vergessen, um
bei jeder Gruppe immer von neuem überrascht zu fein I

Seht , schon teilt sich das Gedränge, die Bewegung unter den
harrenden Massen wird lebhafter und alles blickt nach jener Rich¬
tung , von wo schmetternde Trompetensignale erklingen . Die Fan¬
farenbläser sind's , die hoch zu Roß das Herannahen des Festzugs
verkünden. Der flotte Zugsmarschall reitet vorauf , umgeben von
den Herolden in ihrer mittelalterlichen Tracht. Sie sind nun schon
seit Wochen landauf , landab geritten, durch Gauen und Gemark¬
ung , durch Thal und Wald , das Fest anzukünden und die Völker
aufzubieten zur Huldigungsseier. Da strömte dann alles herzu,
voran die Kinder , wie sie ja überall voran sein müssen.
Ja , lasset die Kleinen zu mir kommen, hätte wohl auch unser
milder väterlicher Fürst geantwortet , so man ihn erst gefragt,

zchenn er fjat ja immer ein ganz besonderes Wohlwollen im Blick,
wenn er auf die Kleinen herniederschaut . So bilden denn auch
die Kinder die Eröffnungsgruppe , in ihr sind alle Schulen, von
den Volksschulen bis zu den Gymnasien , die Töchter- , die
Realschulen und ebensogut die hohen wie die niederen Klassen
vertreten. Zuerst bringen kleine Mädchen einen großen Strauß
mit gestickter Widmungsschleife ; zwei Pagen folgen, an hohen
Stangen die Blumen- und Bändergezierten Embleme und Wappen
über den Häuptern dahertragend. Nun kommt die Hauptanführerin
dieser Gruppe, ein größeres Mädchen , vielleicht einejugendliche Lehrerin,
deutet sie den ihr folgenden vier Trägern den Weg an . Diese
tragen auf einer leicht über die Schulter gelegten Bahre die große
ornamentale Vase mit dem Riesengebuckstagsbouquet. Die Dra¬
pierung, welche in schönem Schwung zu beiden Seiten herunter¬
hängt, zeigt den Namenszug des fürstlichen Jubilars und aus dem
Rosettensries des oberen Randes entwickeln sich festonartige Blu¬
mengewinde , welche blumenbekränzte Mädchen mit der einen
Hand erfaßt haben , während sie in der anderen vergoldete

^--l-nenzweige tragen. So bilden sie gleichsam rings um die Vase

einen dahinschwebenden Reigen . Und nochmals im weiteren Um¬
kreis tragen ihre etwas älteren Gefährtinnen vergoldete Blumen¬
körbe, deren dustend blütenreichen Inhalt sie glückwünschend vor
dem Schlöffe ausstreuen werden . Die Jahre fliehen pfeilgeschwind
— seht : das sind ja wahrhaftig schon bald kleine Fräuleins , welche
sich immer zahlreicher und immer größer anschließen und Blumen-
sestontrageno leichten Fußes dahinschreiten . Die Schülerinnen sinds
der verschiedenen Pensionate. Und diese ganze jugendliche Schar,
blumenbekränzt im weißen Gewand , mit Schärpen und Bändern
in den badischen Landesfarben, und alle gleich, denn für die
ärmeren Mägdlein der Volksschulen vertritt dis Stadt sorgende
Mutterstelle,,um auch sie mit dem hübschen Festkleid auszustatten.

Und nun : vom Mädchen reißt sich stolz der Knabe . . . nein,
diesmal ist er artig und folgt , doch stolz, frisch und fröhlich in der
großen Schar fleißiger Schüler. Ihnen voran flattert das Banner
des Gymnasiums, welches diesem zu seiner 300jähckgen Jubelfeier
gewidmet wurde, denn das Karlsruhes Gymnasium ist älter als
Karlsruhe selbst — gewiß auch eine stolze Eigentümlichkeit. In
drei Gruppen, je nach den verschiedenen Schulen und Alters¬
stufen , schreiten die Knaben dahin, alle im Kostüm mittelalterlicher
Scholaren.

Das ist die erste Gruppe , und so viele noch folgen , gerade in
dieser Kindergruppe wird wohl die Fülle der Erinnerungen , der
Eindruck auf die jungen Gemüter der dauerndste seist . Durch sie
wird noch in allerspätesten Zeiten von diesem siebzigsten Geburts¬
tag eines geliebten Vaters seines Volkes gesungen und gesagt wer¬
den — denn was erzählt man seinen Enkeln wohl lieber als die
Erlebnisse der eigenen Jugend .

Geehrter Herr Redaktör !
Erlauwen Sie giedigscht einer arrig geklagten Hausfrau un

besorgten Familiemutter , Sie in einer sehr delikate Sach um
Ihren Rath z

' frage ; norr muß ich bidde, daß Sie Niemand weiter
ins Vertraue ziege , dann m'r kann sich uff rein Mensch mehr ver¬
lasse, obwohl 's immer haißt : „Dischkrezion Ehrensache " . Ich muß
Ihne nämlich sage , daß ich schon widder eft neuer Hut brauch,
mein letschter isch mer bei dere große Flucht im Schtadtgacke , wo
sell Gwidder in's Bettge -Konzeck neig 'schlage hat , nn Gedräng so
arrig verknorgelt worre , daß ich en heegschdens noch uff d 'r
Marckg uffsetze kann. Meim Mann derf ich awwer jetz nett mit

so'me Verlange komme , denn weil unser middelschter Schtock schun
seit em 1 . Juli weger denne neie Mietszieler leer schdeht , un m'r
nett wisse kann, ob uff d 'r Dreiezwanzigscht noch Jemand kommt,
isch d 'r Bruddler so wie so gar neggut uffg 'legt und leibt an d'r
Schbaarkrankheit . Jetz isch mer d 'r Gedanke komme , daß meim
Mann sein Geburtsoag anfangs Auguscht isch , un da kennt ich
ihm am End e b 'sondere Fraid mache , wann ich ihm zu seim Ge-
burtsdag e neier Hut for mich schenke deht . Er hat zwar was
vomme neie Schbazierschdock g'munkelt, awwer wann ich em
saag' : „Liewer Alder , du bisch ja noch so rischdisch , du brauchsch
noch kain Schdock " , dann kann er aigentlich net viel sage . Ich
hätt unneediche Auslage g

'schbart , er hält doch sein G 'schenk un
i ch — mein Hut . D'Fraa Fascikularrath Dinteberger meint zwar,
dess gingt. net , 's deht zu korios aussehe , wann ich ihm e G'schenk
for mich selwer mach , herngege d 'Fraa Privatier Biermaier saagt,
Ihrer hält ihre zu ihrem leffchte Geburtstag e neie Ganglamp in
de Hausgang g'schtift , die sie aa net braucht, sondern er , wann er
als schbät von seim Schdammdisch heimkommt , un wann deff
gangen-isch, dann kennt am End aa mein neuer Hut gehn . Viel¬
leicht kommt dess als neischte Nobleff in d'Mode , dass m' r sich
ebbes for sich selwer anschafft zu Ehre vomme Andere , trinkt m'r
doch aa uff em Andere sein G'sundheit un net uff sein eigene,
un s'Zubringe isch heegschtens noch bei de Bauere d'r Brauch.
Weil awwer die zwei sachverschtändiche Fraue entgegeg'setzter An¬
sicht sinn , weiß ich net , was ich dun soll un bidd Sie , geehrter
Herr Redaktör , ob Sie mir net dorch est gude Rath aus dere
Verleaeheit helfe kenne ? Gewe Sie m'ic awwer d'Antrvort net im
Briefkaschte, fonscht kennts d'r Bruddler mecke. Ergewenscht

Frau Lina Bruddler ,
geb . Mstrwele .

Geehtte Frau Bruddler ! Wir haben Ihren werten Bckef em«
pfangen und suhlen uns durch Ihr Vettrauen sehr geschmeichelt.
Indessen ist der Fall, den wir entscheiden sollen , eist äußerst schmie¬
riger, und wir glauben der Lösung nicht recht gewachsen zu sein.
Auch uns scheint es wunderlich , daß man einem Manne ein Ge¬
burtstagsgeschenk macht, welches er weder zu Eigentum erhält , noch
in Gebraüch nehmen kann, noch sich gewünscht hat ; denn gestehen



ky X. Nr . 110,
«Melle na

wurde unter Betassung in feiner bisherigen
ach Württemberg kommandiert und mit der Ver-
eicxrankten Kommandeurs des Gren. -Regts . König Karl
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:ftero Vormittag 11 Uhr fand im
oigung des Ergebnisses der Aus -

e ein erfreu-
iblegi

Ergrbnissl
tatt , meid

Mi . Gef
iter die De

>n Lehrlings arbeiten statt,
von dem Eifer und Fleiße der Lehrlinge ablegte ,

frier hatten fich eingesundrn der Großh. Amtsvorstand
xamtmann Straub , welcher dem Vorstand des Gewerbe -

3jus, Herrn Maler Jfenmann , für die anregende Thätigkeit
kte/ der Vorstand des Gewerbevereins, welcher der Großh. Re-

S der städt. Behörde und den Lehrmeistern für die Unter¬
des Unternehniens seinen Dank aussprach , ferner eine An-
tglieder des Stadtrats , sowie einige Lehrmeister . Die Preis -

Herteilung hatte folgendes Ergebnis : Es erhielten von der Großh.
Landesgewerbekalle 4 Lehrlinge eine Anerkennung, 5 einen Preis
8. Klasse und 9 Lehrlinge einen Preis 2. Klaffe ; vom Gewerbever-
rin Bruchsal : 4 Lehrlinge ein Diplom, 3 Lehrlinge einen Preis 3 .

e, 10 Lehrlinge einen Preis 2. Klasse und 5 Lehrlinge einen
«jrets 1 . Klane. — Am verflossenen Samstag wurde durch den
öroßh. Gymnasiumsdirektor Herrn Uhlig aus Heidelberg die
lvgangsprüfung am hiesigen Gymnasium vorgenommen und

erhielten sämtliche 17 Abiturienten das Zeugnis der Reife.
* Brette « . 20. Juli . Die Realschule war im Schuljahr

1895/96 von 138 Schülern besucht , von welchen 96 der evangel .,
22 der kathol . und 20 der isr . Konfession angehörten. Schüler,
deren Eltern in Breiten wohnten , waren es 101 .

reiburg, 20. Juli . Der „Freib . Ztg ." wird geschrieben :
Die Besetzung des durch den bevorstehenden Weggang des Herrn

chulte erledigten Lehrstuhls für Geschichte macht offenbar
Bereits hat sich die Presse der Angelegen¬

heit bemächtigt und ist namentlich der Kandidat des Centrums
und, wie es scheint, auch der Regierung, Prof . Dr . Ludwig
Pastor in Innsbruck einer öffentlichen Kritik unterzogen worden .
Dieser für einen katholischen Professor der Geschichte bestimmte
Lehrstuhl bat auch eine öffentliche , eine politische Bedeutung , denn
es kann ruemand gleichgiltig sein , ob er — abgesehen von dem
wissenschaftlichen Können des betreffenden Kandidaten — mit einem
ultramontanen Heißsporn oder mit einem Katholiken von versöhn¬
licher, mindestens nicht streitbarer Gesinnung besetzt ivird . Nicht
nur im Innern der Universität, sondern auch in unserer leider
durch konfessionellen Streit gar zu sehr zerrissenen Stadt könnte
Unfriede entstehen , den die Mehrheit gewiß gern vermieden sehen
würde. Es kann uns auch nicht gleichgiltkg sein , was den Stu¬
denten an unserer Hochschule gelehrt wird. Professor Pastor

eht der Ruf voraus , daß er nicht zur versöhnlichen
Dichtung gehört . Es könnte daher seine Berufung , die , wie

wir vernehmen , auch von der Universität nicht gewollt ist, nur un¬
günstig wirken . Erst in den allerletzten Tagen hat sich ein katho¬
lischer Historiker , Professor Sigmund Riezler in München ,

Öer Archivrat in Donaueschingen , sehr ungünstig über Professor
vr ausgesprochen . In seiner „Geschichte der Hexenprozeffe in

Bayern " tadelt Riezler zunächst an einem protestantischen Theo¬
logen , der auch über Hexenprozessegeschrieben, die „ttwas zu glimpf¬
liche Art , wie Luthers Stellung zur Hexenfrage beurteilt wird."
Er geht dann auf andere Schriftsteller über und sagt : „Aber ich
brauche nur die Namen der anderen , Janssen und seinen Fort¬
setzer Pastor zu nennen, um den Kundigen zu verraten , daß für
diese Darstellung unbefangene Erforschung und rück¬
haltloses Aussprechen der Wahrheit nicht die hei¬
ligsten Prinzipien sind . Die Verfasser verfolgen mit den
bekannten Künsten . . . . das doppelte Ziel : die katholische
Kirche reinzuwaschen , dagegen das Odium des Greuels auf den
Protestantismus zu wälzen " . Das Ergebnis dieser Art von Ge¬
schichtsforschung sei „ein Zerrbild der Geschichte . " Wir
brauchen diesen Worten des Forschers wohl nichts hinzuzufügen .

« Kehl , 20. Juli . Die hier unter den Gewerbetreibenden vor-
genommene Sammlung zu Gunsten des „Fried rich b aues " hat
bereits die Höhe von 3000 M . erreicht.

e Kork , 20 . Juli . Heute Nachmittag wurde bei einem hiesigen
Landwirt, während er mit seinen Leuten auf dem Felde beschäftigt
war , eingebrochen und der vorhandene Barvorrat von über 200 M .
entwendet . Von den Thätern hat man bis jetzt keine Spur .

« Altenheim , 20. Juli . Die jetzigen Besitzer des Berg -
hauptener Kohlenbergwerks beabsichtigen hier , sowie in
Eckartsweier und mehreren Orten des Bezirks Kehl größere Kohlen¬
lager auzulegen , es wird dies von den betreffenden Ortschaften- mit
Freuden begrüßt.

v Hesselhurst , 20 . Juli . Der antisemitische Redakteur Reuther
Jagt für nächste Zeit eine Unmaffe Versammlungen für den Bezirk

kehl an.
" Tegernau , 18 . Juli . Gestern wurde hier die staatliche

S rämiierung von Rindvieh für den Prämiicrungsbezirk
chopfheim rechts der Wiese vorgenommen . Vorgesührt wurden

von 8 Besitzern 9 Gemeindefarren des Hinterwälderschlages. Er¬
nährungszustand und Haltung der Tiere war gut . Für Farren
wurden Prämien im Betrage von je 75 Mk. den Gemeinden Raich ,
Demberg und Ried zuerkannt. Weggelder erhielten die Gemeinden
Wiesleth 10 M . , Gresgen 20 Mk. An Kühen kamen von 16 Be¬
sitzern aus 9 Gemeinden 15 mit dem 1 . Kalb und 3 mit dem

2 . Kalb zur Vorführung ; hiervon 11 Kühe mit de :u 1 . Kalb und
trächtig, 2 mit dein 2 . Kalb und trächtig . Ernährungszustand und
Haltung der Tiere , welche dcnr Vorder- und Hinterwälderschlag
angehören, war ziemlich gut bis gut . Prämien im Betrage von je50 Mk. erhalten , lt . „Oberl. Bote " , folgende Besitzer : Joh . Georg
Wagner in Langenau, Joh . Rümmele von Tegernau, Joh . Jakob
Leonhard Witwe von Kirchhausen , Ratschreiber Jakob Hug von
Tegernau, Joh . Georg Müller von Wiesleth, Ernst Roßkopf von
Hofen und Gustav Schneider von Schwand. Weggelder im Be¬
trage von je 5 Mk . erhielten Ernst Mutterer von Schwand , Ernst
Dreher von Sallneck , Joh . Frdr . Andris und Fritz Schneider von
Hohenegg . Für Kühe wurden Preisdiplome den Besitzern Bürger¬
meister I . F . Grether von Gresgen und Fritz Grether von Raich
zuerkannt.

* Aus Baden , 21 . Juli . Ballenberg . Den Brand , der
am 15. d . M . Scheune , Schopf und Schweinestalle des Jos . Blatz
zerstörte , haben zwei 5 bezw . 6 Jahre alte Knaben durch Anzünden
eines Bunds Stroh verursacht. — Wertheim . Für das hier zu
erstellende Kriegerdenkmal sind etwa 6000 M . bereit und etwa
10000 M . erforderlich , lieber die Platzfrage ist man noch nicht
einig , da einige dasselbe in der Nähe des Bahnhofes, andere an die
Mainbrücke erstellt zu sehen wünschen . — Mud au . Bürgermeister
Linz wurde im 2. Wahlgang zum driüenmale gewählt. —
Neckarau . Das 2 '/ -jährige Töchterchen des Schuhmachers Peter
Kreß fiel über den nach der Rhein . Hartgummifabrik führenden
Bahnsteg auf das Bahngeleise herab , wo es mit schweren inneren
Verletzungen liegen blieb . — Bohlsbach . Montag früh brannte
das Wohnhaus des Maurers Karl Lurk zunächst dem Schulhauseab. Gebäude und Fahrnisse sind versichert. Das abgebrannte Haus
war das Geburtshaus des rühmlich bekannten Naturforschers
Lorenz Oken . — Mühlenbach . Das Haus des ZimmermannsM . BnchholzinZinkenAichhaldenistniedergebrannt. DerGesamtschaden
beträgt 3300 M . Fahrniffe und Gebäudefünstelsind nicht versichert . —
Gallenweiler . Am 17. wurde unsere Gemeinde von einem
schweren Gewitter mit Hagelschlag betroffen ; Feldfrüchte,Rog¬
gen, Weizen , Gerste und Hafer wurden stark beschädigt, ebenso die
Reben , Kartoffeln, Klee uno Welschkorn. Der Schaden ist auf
23 000 Mark geschätzt . — Altsimonswald . Ein junger Mann
aus Haslach-Simonswald verlor auf , dem Weg nach Waldkirch
500 M . in Scheinen . — Kleinkems . Am 17 . verursachte
Hagelschlag einen Schaden von ca. 3600 M . (an Reben etwa
2400 M .) . Die anstoßende Gemarkung Wintersweiler wurde zu
gleicher Zeit bettoffen , ohne jedoch nennenswerten Schaden zu
nehmen . — Hilzingen . Ein schweres Gewitter, begleitet von
Hagel verursachte am 17 . ziemlich bedeutenden Schaden. — Ber¬
nau wendeln , Gem. Bernau (Amt St . Blasien) . Der Blitz
schlug am 17. in die Holzschleiferwerkstätte des Johann Spiegel¬
halter hier, wodurch das ganze Gebäude in kurzer Zeit eingeäschert
wurde. Schaden 5000 M . — Heiligenberg . Am 17. schlug
der Blitz in das Anwesen des Mathias Möhrle von Oberrhena,
infolge dessen das Gebäude vollständig niederbraunte. Das Vieh
wurde gerettet. Gebäudefünftel und Fahrnisse sind versichert.

Gaufest der Markgräfler Freiwilligen Feuerwehren .' Zell , 19. Juli .
Das heute bei günstiger Witterung abgehattene Gausest der

freiwilligen Feuerwehren nahm den schönsten Verlauf .
Morgens verkündeten Böllerschüsse den Festtag ; um 6 Uhr Tag -
reveille von der Feuerwehrmusik . Sämtliche Hägser mit Ausnahme
von nur einigen waren auf 's herrlichste bekränzt und beflaggt .
Im Laufe des Vormittags Empfang der auswärttgen Vereine ;
um 11 Uhr war Delegiettenversammlung in der Brauerei Mont¬
fort. Nach Eröffnung derselben durch den Gauvorsitzenden Herrn
Brauereibesitzer Reitler - Lörrach bewillkommnete Herr Bürger¬
meister Winter die Versammlung im Namen der Stadt Zellmit freundlichen Worten. Kreisfeuerwehrhauptmann Reitter dankte
hierauf für das zahlreiche Erscheinen und skizziette kurz den Zweckder Feuerwehren. Nach längerer Erörterung , an der sich imment-
lich Herr Fentzling -Schopfheim beteiligte , wurde beschlossen, beim
Landesausschuß der Feuerwehren den Wunsch vorzubttngen, dieser
möge dahin mitten , daß bei Verleihung der Ehrenzeichen die
Militärdienstzeit eingerechnet werde. Der Namensaufruf
der Vereine zur Entrichtung der Jahresbeiträge zur Kreisverbands¬
kasse in Höhe von je 1 M . ergab die Anwesenheit folgender Ver¬
eine : Atzenbach, Auggen , Binzen, Brändenberg, Brombach, Doffen -
bach. Ehrsberg, Eichen, Fahrnau , Gersbach, Gresgen, Hangen,
tag , Hägelberg, Hallingen, Hasel, Hauingen , Hausen, Höllstein,andern, Langenau, Lörrach -Stadt , Mambach, Maulburg , Müll¬

heim, Oberweiler, Oetlingen, Schlächtenhaus, Schliengen -Mauchen,
Schönau , Schopfheim , Steinen , Stetten , Sulzbnrg , Tegernau,
Thumringen, Todtnau , Tüllingen, Wehr, Weil, Weitenau, Wiechs,
Wieden , Wiesleth, Zell. Von den 55 Wehren des Gaues fehlten
somit nur 10, nämlich : Adelhauseu , Badenweiler, Blansingen,
Snzlingen , Kirchen , Lörrach -Fabrik , Neuenburg, Niederiveiler,

annenkirch, Wyhlen.
Längere Zeit nahm die Verlesung der neu entworfenen und

teilweise geändettett Satzungen des Gauverbandes in Anspruch .
Die Satzungen sollen den einzelnen Vereinen zur Begutachtung
noch besonders zugestellt werden . Verschiedene Aenderungen fanden
bereits die Zustimmung der Vertreter. Demnach sollen hinsott die
Ausschußmitglieder die Reisespesen für Dienstreisen ersetzt erhalten.

Bei den Landesansschnsiinitglieder » geschieht dies bekanntlich seitjeher . Ter Landcsausschuß hat eine übersichtlichere Einreilung der
badischen Feperwehroerbände beschlossen . Die Gaueinteilmig ist auf-gegeben worden , an ihre Stelle ttitt in Anlehnung an die politischeEinteilung Badens in 11 Kreise die Schaffung von 11 Feuerwehr-kreisverbanden. So ist z. B . der Leganfenerwehrverband in denKreisverband Ueberlmgen verwandelt worden . In entsvreckienderWerse soll der Gau der Mattgräfler Feuerwehren hinfort denNamen fuhren : Kreisverband Lörrach der freiwilligen FenenvebrenAus Antrag des Herrn Bürgermeister Lienin- Weil, der mifenWorten an die Hermatlrebe der Anwesenden appellierte wurde beschloffen das Wort Mattgräfler " in den neuen Ttttt hiEer zuretten. Der Verband wird sich demnach amtlich neunen ' »Kreis 'verband Lörrach der Mattgräfler freiwilligen Tencrweb -ren ." Der Landesausschuß hat beschlossen , Landesssnerwchr-tage nur alle 2 ^ ahre abzuhallen . Dementsprechend kam manuberern , hinfort die Kreisverbandstage auch nur alle 2 Jahre ab¬zuhalten und zwar etwas vor dem Termin der Landesfeuerwebr-tage, um daselbst zu stellende Anttäge noch vorher durchberaten mfonnat . S8tttt. tak .9t _

b«3 fftaämUb «?
abs ^ ltm mttbm . Sut 1897 wurde zum Ort ins « .tltulvtoaSGersbach , für 1898 zum Ort des Kreisverbandstages Maul -burg bestimmt . D,e Feuerwehr Maulburg , die eigentlich schonnächstes ^ ahr ihr 25jahrrges Bestehen feiern könnte , rvird die Be¬gehung dieses Festes um 1 Jahr hinausfchieben .

Kreisausschusses wurde mit Wieder-
SÄ 6? 1 Zuruf einstimmig erledigt. Der Kreisaus¬schuß bestcht sonnt aus deii Herren : Bertfch -Zell, Bruder -Haltingen,Fentzlnig - Schopfheim , Grether-Müllheim, Kasipeler-Schönau , Reitter-

-r ^ -^ nk-Maulburg . Die Anfrage der Feuerwehr Zell :„Wann die Thättgkett der Feuerwehr bei einein Brande aufhöre?"
soll dem Landesausfchuß vorgelegt werden , um eine einheitlicheRegelung dieser Frage herbeizuführen . Die Ansicht der Versamm¬lung ging dahin , daß die Feuerwehren sich auf keinen Fall mitAusraumuugsarbeiten abzugeben brauchen .

Während des Mittagessens, das die Kreisverbandsvertreter
abo êlaffM

^ »Löwen" einnahmen , wurde folgender Drahtgruß
An S . K . H . E r b g r o ß h e r z o g Friedrich . Freiburg.ru Zell versammelten Mattgräfler Feuerwehren des K'äiscsLörrach entbieten. ihrem hohen Protektor den Dank für das bisher be¬wiesene Wohlwollen und versichern Eurer Königl . Hoheit , stets einzu -treten für den Wahlspruch „Dem Nächsten zur Wehr , Gott zur Ehr !"

Der Ausschuß.
£ L>'. A . : F. Reitter -Lörrach.Des ferneren wurde cm kameradschaftlicher Gruß an den Vor -

fttzeuden des Landesfeuerwehrverbandes, Herrn KommerzienratBally -Sackmgen , gedrahtet.
Dem Essen voraus ging eine Probe der Zeller Feilerwehr .

Nach dem Essen ging es im Festzug zu dem wunderschön gelegenenFestplatz , den die Firma Zimmerlin, Forcart u . Cie . gestellt hatte .Hier hielt der ehemalige Bahnhofwirt Herr Kausiuanil Fr . Wilh.Kiefer mit markiger Stimme eine treffliche Festrede . Der Schlußder Rede gipfelte in einem Hoch auf den Erbgroßherẑ Währenddes Verlaufes des Nachmittags konzertierten auf einer
"

Tribüne inder Mitte des Platzes abwechselud die zahlreichen Musikkapellen .

Zur Dienftbotenfrage . .
In Nr . 167 IX. Blatt der „Bad . Landeszeitnng " wird dieDien st boten frage besprochen und am Schluss des Artikelsbemettt die Redaktion dieser Zeitung , daß es erwünscht iväre,wenn noch inehr Aeußerungen iu dieser wichtigen Angelegenheit

gemacht würden. Diese Bemettung veranlaßt den Einsender dieses
sich hierüber auch zu äußern . Der Korrespondent bespricht zuerstdas Verhältnis der weiblichen Dienstboten in den Städten . Darauf
einzugehen , fühlt fich Einsender dieses nicht veranlaßt , da ihm die
städt . Verhältnisse auf diesem Gebiet zu wenig bekannt sind und
er dieses berufeneren Federn überlassen will . Nur so viel sei er¬
wähnt , daß dort iu den , Dienstbotenverhältnis wahrscheinlich viel
zu ändern wäre ; dem, gerade das leichte Diensteiittretcu in den
Städten ist hauptsächlich die Ursache , daß auf dem Lande sehr
schwer weibliche Dienstboten zu bekommen sind. Die erste Antwott,die man auf dem Lande erhält, wenn man ein Mädchen in Dienst
einstellen möchte, lautet : „Zum Bauer mag ich nicht, da gehe ichlieber in die Stadt . Wenn der Lohn auch kleiner ist , so habe ichaber auch nur halb so viel zu arbeiten und viel Vergnügen" .
Der Korrespondent glaubt , daß bezüglich der ländlichen
Dienstboten unsere Gesetzgebung einer Aenderung bezw . Er¬
gänzung bedürfe und weist auf Württemberg und Bayern
hin , wo neben der Entschädigung, wenn ein Dienstbote
ohne Kündigung während der Vertragszeit den Dienst verläßt, von
dem Dienstherr« gegen elftere ein Strafantrag gestellt werden kann,und führt dann weiter aus , daß dadurch in diesen Staaten die
Dienstbotenverhältnisse besser seien, als es bei uns der Fall . Richtig
soll sein, wie sich wenigstens eine Anzahl Landwirte aus Würt¬
temberg und Bayern dem Einsender dieses gegenüber schon ge¬
äußert , daß die dortige Gesetzgebung diese Erweiterung hat. 'Allein
sehr selten komme es vor , daß im Falle eines Vertragsbruchs
davon Gebrauch gemacht werde . Wenn es einmal geschehe, müsse
der Dienstherr sich darauf gefaßt machen, daß er überhaupt keine
Dienstboten mehr bekomme. Dieses dürfte auch richtig sein , denn

giltige Entscheidung nicht zu. Wenden Sie sich gefälligst an den
„Badischen Beobachter ", der neuerdings in solchen Geburtstags -
Geschenk -Angelegenheiten als unfehlbare Autorität ausgetreten
ist , und der auch Ihre Sache mit dem gewohnten außerordentlichen
Takte zur Entscheidung bttngen wird. Wir bedauern. Ihnen dies¬
mal nicht dienen zu können , versichern aber, daß wir uns stets ein
Vergnügen daraus machen, Briefe von Ihnen zu empfangen und
verbleiben ergebenst

Die Redaktion .

Verschiedener
— Personalien . Die kaiserlichen Prinzen August

Wilhelm und Oskar wurden bei ihrer Ankunft in Wilhelms -
höhe von der Kaiserin und den pttnzlichen Geschwistern empfan¬
gen und herzlich bewillkommt . — Das Begräbnis Edmond de
Goncourts fand am Montag unter Beteiligung zahlreicher
Vertreter der Litteratur und Kunst auf dem Friedhofe von Mont¬
martre statt. Emile Zola hielt die Grabrede, in welcher er be¬
wegt das bahnbrechende Wirken der Brüder Gonconrt feierte . —
Der Kaiser verlieh , wie die „Münch. Neuesten Nachr." melden ,dem Schriftsteller und bayerischen Hauptmann a . D . Tan er a
den roten Adlerorden 4. Kl .

lH Ausstellnng in Stuttgart . Aus Stuttgart ,20 . Juli , wird uns geschrieben : Der König und die Königinmit Prinzessin Paul ine trafen heute Mittag 12 Uhr 24 Min .aus Bebenhausen hier zu mehrstündigem Besuche auf den Aus¬
stellungen ein . Im Stadtgarten hatte sich aus diesem Anlasse ein
zahlreiches Publikum eingefunden . Am Stadtgarten -Portale wur¬
den die Allerhöchsten Herrschaften , in deren Gefolgschaft sich Ober¬
hofmarschall Frhr . v. Wöllwarth , Oberkammerherr Frhr . von
Raßler , Palastdame Baronin v . Uxkull u. a. befanden , von
zahlreichen Herren des Ausstellungskomites mit dem Geh . Hosratv. Jobst , Oberbürgermeister Rümelin , Kommerzienrat Dörten-
bach rc . an der Spitze , empfangen und nach dem Terraffensaaledes Stadtgartens geleitet . Währenddessen läuteten die Glocken der
Ausstellung und die Musikkapelle des Kürassteregiments HerzogFriedrich Eugen von Württemberg (westpreuß .), die sich aus der
Terrasse aufstellte , intoniette eine Fanfare . Vor dem Eingang
zum Terraffensaale hatte sich eine weitere Anzahl von Komite -
mitglieder zum Empfang des Kömgspaares, das hier von dem

Bruder der Königin , dem Prinzen Alex v . Schaumburg begrüßt
wurde, postiert . Es wurde sodann ein Gabelfrühstück einge¬
nommen , worauf ein Rundgang durch die Ausstellung folgte .
Mit besonderem Interesse besichtigten die Majestäten auch
die seit Samstag eröffnete Ausstellung der Nutz¬
pflanzen des Tübinger Universitätsgättners Schelle in den
beiden Gewächshäusern des Stadtgartens . Aus dem größeren der¬
selben weht uns beim Eintritt ein starker Duft entgegen, der darauf
hindeutet, daß die Arzneipflanzen hier statt vettreten sind. Außer
diesen enthält die Ausstellung Genuß- und Futterpflanzen und in
der Technik verwendete Gewächse. Unter den ausländischen Nutz¬
pflanzen finden wir hauptsächlich vettreten den reichbelaubten und
mit gurkenähnlichen Kapseln behangenen Kakaobaum , ferner Vanille,
Thee , Kaffee, Kokospalme, Indigo und andere Farbhölzer , Jute ,
Baumwolle und Zuckerrohr . Einen besonderen Reiz üben auch
die aus dem Süden eingettoffenen reifen Obst - und Traubensorten
aus . Im kleineren Gewächshaus sind Farrne und fleischfressende
Pflanzen untergebracht. Der Besuch der Ausstellung ist frei.

ff Die Hilfsexpeditionen nach Schoa . Aus Rom ,
19. Juli , wird uns geschrieben : Die Hilfsexpeditionen zu
den kriegsgefangenen Italienern nach Schoa haben nunmehr alle
3 die Küste verlassen . Am raschesten hat der in den abesstnischen
Händeln so viel genannte schweizerische Ingenieur Jlg gehandelt,der am 23 . Juni in Obok landete und bereits in den ersten Tagen
des Juli nach dem Innern ausbrach . Er hat vor seiner Abreise
nach Afrika mit Arrn di Rudmi mehrere Besprechungen gehabtund mag von seiten der italienischen Regierung eine halbamtliche
Mission beim Negus erhalten haben . Der offizielle italienische Ge¬
sandte ist Dr . Nerazzini, der sich aus einem Kriegsschiff nach Zaila
begeben hat und ebenfalls bereits seit einigen Wochen mit vielen
Kisten voller Maria - Theresien -Thaler nach der Residenz des Negus
unterwegs ist. Am wenigsten rasch kommt die päpstliche Mis¬
sion unter Monstgnor Macatto voran. Sie hat einige
Tage durch den Tod des Priesters Wersowitz -Rey verloren
und ihrem Führer und ihren Mitgliedern scheint es, wie das ja
leicht ettlärlich ist, überhaupt noch an Erfahrungen für solche Rei¬
sen zu fehlen . Da diese Msssion erst wenige Merlen von der Küste
entfernt ist, so laufen von ihr noch regelmäßig Nachttchten ein.
Man weiß , daß sie mit einem Trupp befreiter Italiener zusammen¬
getroffen ist, die der Russe Leontiess nach Obok führt. Es handelt

sich dabei um 50 Kriegsgefangene, die der Negus zur Feier der
Krönung des Zaren freigegeben hat, und die nun die italienische
Regierung aus den Händen der fr nzösischen Behörden von Obok
entgegennehmen wird . Sehr schmeichelhaft für das italienische
Nationalgefühl ist diese Art der Befreiung der Kriegsgefangenen
eben nicht.

# Doppelselbstmord . Der Student Sabino Spin «
in Catania entführte vor einigen Wochen seine Geliebte Frede-
gonde Palamenghi , da die Ettern der Signorina nicht in die Ver¬
mählung des Liebespaares willigen wollteil . Die Flüchtlinge be¬
gaben sich nach den Thälern des Aetna und wandelten dort von
einem Dorfe zum andern. Endlich erfaßte sie die Reue . Sie
kehtten nach Catania zurück, nahnien am Thore einen Wagen und
ließen sich nach dem Palaste der Eltern des Mädchens fahren . Als
sie vor dem Palaste anlangten , erschossen sie sich gegenseitig.
Der Entführer blieb aus der Stelle tot. Seine Geliebte starb noch
am selben Abend .

— Ländlich , sittlich ! Die japanische Regierung erteilt
jetzt in Menge armen Ettern die Erlaubnis , ihre Töchter zu ver¬
kaufen, damit die Familie Brot in das Harrs belomntt. Die uir
Zeit in Japan herrschende Hungersnot ist so groß , daß bie Re¬
gierung mesen Handel sogar ernrutigt. Die jetzige Hungersiwt ^ ist
die erste große, welche in Japan vorgekommen ist . Die Regierung
hat sich unbegreiflich langsam aufgerafft. Die japanische Reiserntt
ist überall mißraten . Spekulanten benutzen die Not, um die Preise
so viel sie können hinaufzuschrauben . Diese Notlage hat zum
Maffenvettaus von japanischen Mädchen geführt. Jedes Opfer
für die Eltern zu bringen, um sie vor Entbehrung zu bewahren ,
ist in Japan etwas Selbstverständliches . Das Mädchen vettauit
sich als zweite Frau an einen reichen Japaner . Ihr Minimal -
alter muß 12 Jahre betragen. Der Kaufpreis ist jetzt nur 20 M.
Unter gewöhnlichen Berhälttriffen ist er 800 M . Der Kanfkoutrart
wird übrigens gerichtlich abgeschloffen. Dann trägt der Käufer
alles Geld, welches er aus das Mädchen verwendet , in «in Brrch
ein , in welchem ihr auch genau ihre Pflichten mitaeteilt werden .
Nach drei Jahren muß der Käufer das Mädchen freilaffen , falls
das Geld, welches er für dasselbe verwendet hat, chm zurückgezahl»
ist. Nach sechs Jahren ist das Mädchen überhaupt frei , ohnt
irgend welche ZuÄckzahlung.



so lange , wie es wirklich der Fall , daß ein Dienstbote mehrere
Stellen bekommen kann, ehe der Dienstherr einen Dienstboten bekommt,
werden sich die Verhältniffe kaum bessern , wenn unser badisches
Gesch auch diesen Zusatz erhielte . Dann darf man doch aber auch
nicht vergessen, daß in den genannten Staaten eine große Zahl der
Bevölkerung - gezwungen ist, chr Brot im Dienst zu verdienen , als es
bei uns in Baden der Fall . Würde man z . B . erheben , wie viel
Württemberger in badischen Betrieben dienen, so würde sich gennß
eine große Zahl ergeben , während umgekehrt es wahrscheinlich
sehr wenig sein werden . Wenn sich die Verhältnisse bei
uns bessern sollen , wird dieses mehr aus der Landwirt¬
schaft selbst herauswachsen müssen , als durch gesetzliche Macht¬
mittel ermöglicht werden . Da dürste vielleicht in erster Reihe
darauf hingewiesen werden , daß eine Vertragszeit von 1 Jahr für
die heutigen Verhältnisse zu lange ist . Dieses mag früher , da diese
Einrichtung sich einlebte, gepaßt haben , wo ein DienDote , wenn
er während des Jahres wanderte , schwer wieder einen Platz bekam,
heute scheint dieses aber nicht mehr der Fall zu sein . Einsender
dieses hat sein ständiges Personal seit Jahren auf Wochenlohn m,t
14tägiger Kündigung . Die Höhe des Wochenlohnes paßt sich der
Zeit der Arbeit an und wenn bei dieser Einrichtung auch nicht alles
ist, wie es sein soll , so viel kann man doch beobachten , daß die
Leute eher im Dienst bleiben . Ist man aber einmal für ein
Jahresverhältnis , dann scheint die heutige Dienstantrittszeit sur
den Dienstherrn die allerungünsttgste zu sein . Gewöhnlich finden
die Verdingungen landw . Dienstboten in den Monaten September
und Oktober statt und der Eintritt auf den 2 . Weihnachtsserertag
(Stephanstag ). Im ersten Vierteljahr hat der Dienstbote wenig
zu thun , im zweiten ist derselbe noch nicht voll beschäftigt , im
dritten wird weit über die gewöhnliche Zeit gearbeitet und schließ¬
lich im vietten ist die Arbeitszeit eine nornrale . Hat der Dienst¬
herr in der dritten Periode neben den ständigen Dienst¬
boten noch Taglöhner , die im Tag neben Kost und mitunter
auch Wohnung beinahe noch so viel verdienen , als der
Dienstbote , dann darf es doch nicht Wunder nehmen , wenn
der Dienstbote daraus ausgeht , sein Dienstverhältnis zu lösen und
eine Stelle zu suchen , wo er auch so viel verdient , wie der Tag¬
löhner . An das ruhige erste Vierteljahr , wo er den Lohn, den er
erhielt , nicht verdiente , daran denkt er nicht mehr . Würde dagegen
die Eintrittszeit auf 1 . Juli stattfinden , wäre wahrscheinlich vielem
abgeholftn , denn meistens thut es in der ersten Zeit gut und
später ) wenn das Geschäft nachläßt rmd es dem Winter zugeht,
hütet sich der Dienstbote eher , den Dienst ju verlassen . Möglich
könnte es allerdings fein, wenn die Einrichtung allgeuiein auf diese
Zeit getroffen würde , daß die Löhne etwas in die Höhe gehen und
das könnte die Landwirtschaft in heutiger Zeit kaum ertragen .
Es dürfte aber doch angenommen werden , daß sich dieses , wenn
es der Fall wäre , mit der Zeit wieder ansgleichen würde .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . Juli .

--- Jubiläumsfeier . Zu der Preßkommission für die Jubi¬
läumsfeierlichkeiten werden 2 Vertreter der Karlsruher Presse als
beratende Mitglieder beigezogen. Bezüglich der Ausschmück¬
ung der Straßen wurde beschlossen , mir die Kaiser - und Karl -
Friedrichstraße zu beflaggen . Die sonst übliche festliche Beleuchtung
des Marktplatzes unterbleibt ; dagegen wird daselbst ein Obelisk
mit anschließender Tribüne für die Ehrengäste aufgestellt , mit der
Front gegen Süden .

— „Der Boykott auf Karlsruher Kirr wird , wie dem „Mcmnh .
Auz . " aus Pforzheim geschrieben wird , bei den hiesigen Arbei¬
ter » in der Theorie zwar noch hochgehalten , in der Praxis aber
nimmt es keiner genau , denn bei dem großen Durst , den die ge¬
genwärtige Hitze verursacht , verleidet auch dem „Zielbewusstesten "
das ewige „Schorle " -Trinken . Besonders für die kleinern Wirte ,
die aus Arbeiterknndschast angewiesen sind , wäre es von Votteil ,
wenn der Boykott bald zur Aufhebung käme . Nächster Tage soll
ein Deputietter der hiesigen Gewerkschaften nach Karlsruhe ent¬
sendet werden , um über die dortigen Verhältnisse Erkundigungen
einzuziehen und mit den Brauererbesitzern behufs gütlicher Bei¬
legung des Streiks zu verhandeln .""

□ Kleine Chronik . Vorgestern Abend wurde ein in der Schützen¬
straße wohnhafter stellenloser Metzger und Bierbrauer aus Würzburg
betreten, als er im Begriffe stand , im 5 . Stock eines Hauses in der
Kaiser st raße die Mansarde einer Dienstmagd zum Zwecke des
Diebstahls mit einem Hebeisen zu erbrechen . Er ergriff die Flucht, wurde
aber eingeholt und in Untersuchungshaft genommen. Bei der Durchsuch¬
ung seiner Wohnung fanden sich mehrere Frauenkleider vor , welche vor
B Tagen ebenfalls in einem Hause in der Kaiserstraße mittelst Einbruchs
gestohlen worden sind . — Ferner wurden festgenommen eine Dienstmagd
aus Oetigheim , welche von der Großh . Staatsanwaltschaft hier,
und ein zugereister Bierbrauer aus Kaiserslautern , der von der König!.
Amtsanwaltschaft Freudenstadt wegen Diebstahls verfolgt wird.

Knust und Wissenschaft.
* Stadtgartentheater . Morgen , Mittwoch, verabschiedet sich Maria

Reisenhoser in einer Wiederholimg des Dumas 'schen Dramas „D i e
C a m e l i e n d a m e" . Am Freitag findet die Erstaufführung des über¬
mütigen Schwankes „Charleys Tante " statt.

Rechtspflege .
Metz. 18 . Juli . (Eine wichtige Entscheidung für Eisen¬

bahn reis ende ) fällte gestern bte Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts. Eine Frau , welche mit einer ihr geschenkten Rückfahrtkarte
von Metz nach Saarbrücken fuhr und des Betruges angeklagt war ,
wurde sreigesprochen . Das Gericht erklärte die Bemerkung auf dem
Billet : „Nicht übertragbar " als nicht zu Recht bestehend und sprach die
Frau frei , weil jede Vermögensschädigung fehle . Das Schöffengericht
hatte ähnlich erkannt. Die Staatsanwaltschaft wird aus dem Wege der
Revision die Entscheidung des Reichsgerichts herbeizuführen suchen .

Tonlvuse , 20. Juli . Der Appellationshof verurteilte den Deputier¬
ten Jaurss und die Zeitung „Töptzche " von hier und „Petite Republique "
von Paris zu 15 000 Frs . Schadensersatz zu Gunsten des Direktors
der Glasfabrik von Carmaux , Ressignieux , der diese wegen Verläum -
dung und beleidigender Aeußerungen, welche sie über ihn während des
Ausstandes der Glasarbeiter in Earmaux gethan, verklagt hatte .

Stimmen aus dem Publikum .
^ Karlsruhe , 21 . Juli . In der gestrigen Sitzung des

Bürgerausschusses wurden von einem Redner Bemerkungen
üver den ungeordneten Straßenverkehr gemacht , die
sachlich vollkommen richtig , wenn auch vielleicht nicht zur Tagesord¬
nung gehörend , waren . Es ist ein Mißstand , der schon längst hätte
gerügt werden sollen, daß manche Leute sich auf den Gehwegen
so benehmen , als wären sie allein auf der Welt oder hätten die
Gehwege gepachtet . Das Gehen in Reihen , die die ganze Gehweg¬
breite einnehmen , ist keine Seltenheit , und auch das Stehenbleiben
und Schwatzen in ausgebreiteter Runde , die alle Passanten zwingt ,
auf die Fahrbahn zu treten , mochte vor 30 Jahren angegangen
sein , aber jetzt geht es nicht mehr an , da der Straßenverkehr in
unserer Stadt fich Gott sei Dank ! seitdem gehoben hat . Niemals
sieht man einen Schutzmann gegen solche Mißbräuche einschreiten ,
ul denen auch das Querbesestigen von Stöcken und Schirmen an
Kinderwagen gehött . Es scheint der Schutzmannschast an der nöti¬
gen Instruktion für solche Fälle ganz zu fehlen , und darum
hat sich der gestrige Redner verdient gemacht, dessen Wort vielleicht
doch an der richtigen Stelle vernommen werden wird .

Verschiedenes .
— 600 deutsche Turper , aus der Turnfahrt durch

Italien begriffen , trafen am Montag Mittag , vsm Turnverein
Colombo und der deutschen Kolonie empfangen , in Genua ein .

Abends bot der Verein Colonibo den Gästen den Ehrenwein in
der mit deutschen und italienischen Fahnen geschmückten Turnhalle .
Die Trinksprüche auf Kaffer Wilhelm und König Humbett und
die verbündeten Nationen wurden begeistert ausgenommen und
auch die deuffche und die italienische Nationalhymne wurden ge¬
spielt . Die Gäste reisten abends weiter .

* Kleine Mitteilungen . Der Brand eines Dampfers auf
der Oberspree stellt sich als ganz geringfügige Dampfaussttömung dar ,
wobei niemand verletzt wurde . — Oleoano (Prov . Pavia ) . Im Rat¬
hause wurde am Montag das vom deuffchen Künstlerverein in Rom ge-
schentte Relief des deutschen Kaisers enthüllt . Der Bürger¬
meister hob beim Kaiserhoch hervor , daß vielleicht zum erstemnale ein

Semdes Fürstenbild in einer italienischen Gemeinde enthüllt werde . Allein
aifer Wilhelm sei für Olevano nicht ftemd , weil er Grundbesitz dort

habe, für Italien nicht ftemd , weil er dessen Freuden und Leiden teile.
Die deutsche Nattonalhymne wurde hierauf gespielt. Der deuffche Künstler¬
verein sendete telegraphische Glückwünsche für die Zukunft Olevanos .
Einer Lloydmeldung aus Rangoon zufolge ist daS englische Schiss
„Sierra Carima " , von St . Maurttius nach Rangoon unterwegs , bei den
Inseln der Malediven , südwestlich von Vorderindien, untergegangen .
Alle an Bord befindlichen Peffonen sollen umgekommen sein . — Kairo .
Die Cholera ist im Abnehmen begriffen. Am Sonntag gab es 159
Neuerkrankungen und 119 Todesfälle . In Kairo und Alexandrien wurde
kein Todesfall und in der ägyptischenArmee ein Todesfall konstattert. —
Nürnberg . Heute früh 7 Uhr geriet, dem Polizeiberichte zufolge, in
der Schuckertuschen Fabrik auf bisher unaufgeklärte Weise eine
Bretterhalle in Brand . Obwohl die Feuerwehr sofort zur Stelle war ,brannte die Halle völlig nieder.

Bäder -Rachrichten.
Wer in ländlicher Stille — nur dann und wann auf kurze Zeit

durch Fremdenbesuch von Baden-Baden her unterbrochen — in herr¬
licher, auch bei vollem Sonnenschein im Jull und August doch immer
etwas bewegter erfrischender Lust, mitten zwischen Gatten und Wiesen,
nur wenige Schtttte entfernt von einerseits Laubholz-, andererseits Nadel¬
wald , feine Tage hinbringen und so der drückenden Schwüle des Stadt¬
lebens entfliehen möchte , der sindet in Ebersteinburg am Fuße der
gleichnamigenSchloßruine, kaum eine Stunde entfernt von Baden -Baden ,
auffallend billige Pension in sehr schön möblierten Zimmern bei guter
Verpflegung, freundlicher Behandlung seitens der Wirtsleute , aufmerk¬
samer Bedienung, größter Reinlichkett u. s. w . im Gasthause und Pen¬
sion „zur Krone", dessen erst vor Jahresfttst neu aufgezogener Besitzer
mit allem Eifer und vielem Aufwand von Kapital bestrebt gewesen ist,
sowohl die Räumlichkeiten, wie auch den Garten dicht beim Hause —
der terrassenförmig ansteigend und schattig mit überall schönen Aussich¬
ten auf die Ruine , das Murgthal und die Rheinebene zum Aufenthalt
der Gäste sich darbietet — zu einem angenehmen Heim umzugestalten.
Einsender dieses, in keiner Weise bei dem Unternehmen interessiert, glaubt
dem Publikum durch diese empfehlende Notiz einen Dienst zu leisten ;
sein Name kann bei der Expedition der „Bad . Landesztg ." von jedem
Leser des Blattes in Erfahrung gebracht werden.

Abonnement
auf die 2mal täglich erscheinende

Md . FandrsMiingIM 7QPf
mit wöchentlich 3maligem Unter¬

haltungsblatt
für die Monate August a . September I

Geschäftliche Mitteilungen .
© Frankenthal (Pfalz ) , 20. Juli . Das Real -Lehrinstitut von

Trautmann und Wehrle hier hatte sich auch in diesem Jahre einer
hohen Frequenz zu erfreuen. Die Anstalt war im verflossenen Schul¬
jahre von 198 Schülern besucht , von denen 99 in dem mit der Anstalt-
Schule verbundenen Pensionats untergebracht waren . Das Lehrer¬
kollegium zählt 16 Mitglieder . Die Abgai
die Berechti
auch in diesem
17 Schülern des obersten Kursus das"

Zeugnis der" Reife erteilt werden
konnte. Diese fortgesetzt günstigen Resultate liefern den besten Beweis
für die Leistungsfähigkeit der Anstalt. Die Anstaltsleitung beabsichtigt
mit dem Beginn des nächsten Schuljahres die Errichtung einer Handels¬
abteilung .

Handel und Verkehr.
* Frankfurt , 20. Juli . Der heuttge Biehmartt war mit 494

Ochsen , 47 Bullen , 629 Kühen, Rindern und Stieren , 826 Kälbern ,
199 Hämmeln,0 Schaflämmern , 0 Ziegenlämmern , 968 Schweinen befahren .
Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1 . Qual . Ml . 60—63, 2 . Qual .
52—56 , Bullen 1 . Qual . 46 —48, 2 . Qual . 43—45, Kühe, Rinder u . Stiere
1 . Qual . 50—54, 2 . Qual . 43- 47. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht.
Kälber 1 . Qual . 62—68 Pf ., 2. Qual . 50—55 , Hammel 1 . Qual . 60—62,
2. Qual . 50— 52, Schweine 1 . Qual . 49— 50, 2. Qual . 47—48. Alles
per ’/s Kilo Schlachtgewicht. Aus Oesterreich standen 69 Ochsen zum
Verkauf.

* Frankfurt a. M -. 21. Juli . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 3077/«, Staatsbahn 307 7/», Lombarden 91 ' /», 3proz. Pott .
26 .80, Aegypter 104.90, Ungarn 104 .40, Diskonto-Komm. 210 .60, Gott¬
hardaktien 167 .70, 6prvz. Mexikaner ult . 93 .50, 3proz. Mexikaner ult .
26.55, Banque Ottomane 111 .60, Türkenlose — .— , Italiener 88 .60.
Tendenz : ruhig .

* Frankfurt a . M ., 21 . Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .65, London 203.77 , Paris 81 .05, Wien 170 .15,
Italien 75 .60 , Privatdiskonto 2°/- , Napoleon 16—24, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106.—, 3proz . Deutsche Reichsanl. 99.75, 4proz. Preuß .
Konsols 105.90, 4proz. Baden in Gulden 103 .55 , chrroz. Baden in Mark
104 .20. 3'/- proz. Baden in Mark 104 . 10 , 4proz. Monopolgriechen 36. 15,
5proz. Italiener 89 .45 , Oesterr. Goldrente 105 .—, Oesterr . Silberrente
86 .90, Oesterr . Lose von 1860 130.40, 4 '/-proz. Pottugreser 40 .80, Neue
4proz. Russen 67.30, 4proz . Serben 66.90, Spanier 63.90, Türkenlose
33.20, Iproz . Tütten D. — , 4proz. Ungarn 104 .35, Ungar . Krvnen-
rente 100 .25, 5proz . Argentiner 65.50, 5proz. Chinesen von 1896 101.90,
S . Mexikaner 93 .60 , 5proz. Mexikaner 84 .65, 3proz. Mexikaner 26.60,

ttcr Handelsgesellschaft 152 .70, Darmstädrer Bank 154 .60, Deuffche
Bank 187 .70, Dresdener Bank 160.— , Oesterr. Länderbank 215 .—, Wiener
Bankverein 229' /« , Ottomanebank 111 .45 , Mainzer 120 .—,
Elbthal 238 '/, , Schweiz . Zentral 139 .80, Schweiz . Nordost 138 .80, Schweiz.
Union 91 . 10, Jura -Simplon 103 .40, Mittelmeer 95 .40, Mettdional 122 .90,
Bad . Zuckerfabrik 63 .— , Harpener 158 .— , Rordd . Lloyd 115 .50, Hamb .-
Amerika 132.20, Maschinenfabrik Gtttzner 303 .50. Kreditaklien (Nach¬
börse) 307 '/« , Disk .-Kormnandit 210 .40 , Staatsbahn 307 '/» , Lombarden
91 '/». Tendenz: fest und sttll.

* Berlin . 21 . Juli . (Anfangskurse.) Kreditaktten 227 .70, Disk.-
Komm . 210 .50, Staatsbahn 154 .50, Lombarden 44 .50, Russennoten 216.20,
Laurahütte 153 .—, Harpener 158.—, Dortmunder 48.30 .

* Berlin . 21 . Juli . (Schlußkurse .) Kreditaktien 227. 50, Diskonto
Komm. 210 .40 , Dresdener Bank 159 .60, Nationalbank s. Deutsch!. 141.20,
Bochumer 161.30, Gelsenk. Bergwett 171 .70, Laurahüüe 153 .10, Harpener
157.50 , Dottmunder 48 .30 , Ber. Köln-Rottweiler Pulversabrik 226 .20,
Deuffche Metallpatronmsabttk 333.— , Kanada -Pacific 56.25, Privat¬
disk. 2 '/, Proz . Tendenz: Die Börse stand unter dem Drucke der Ge¬
schäftsstille. Kohlenwerte rückgängig . Schweizer Bahnen schwächer.
Fonds ruhig . Oesterreichische Wette gut gehalten . Das Geschäft stockte
später fast ganz. Schluß lustlos.

" Wien , 21 . Juli . (Vorbörse.) Kreditaktien 332 .65, Staatsbahn
862.70, Lombarden 104 .— , Mattnoten 58.80,4proz . Ungarn 123 .60, Papier¬
rente 101 .80, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 255.—, Uugattsche
Kronenrente 99 .60. Tendenz: still.' Paris . 21 . Juli . (Ansangskurse.) 3proz. Rente 101 .85 , Spanier
64.—, Türken 20.22, Italiener 88.05 , Banque Ottomane 558.—, Rio
Tinto 601 .—.

* London . 21 . Juli . Debeers 30*/«, Chartered 3'/» , Goldfields
12'/«, Randsontein 2rJ », Easttandt T> .

* New - Hork , 20 . Juli . Bammvollezusuhr vom Lage 8000 Ball .,
isfuhr nach Großbritannien 20QP Ball ., Ausfuhr nach dem Fistlande

1000 B . Baumwoltt in New-Aott 7'/, , vto.Zn New-Orlrans B'/r. Baum¬

wolle für Juli 6.75 , August 6.77, September 6.23, Ott . 6 .25. Nov . 6. 18.
Dez . 6 .21 , Januar 6 .23, Februar 6.28, März 6 .32.* C h i c a g o. 20 . Juli . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Juli 3.35, Sept .3.42, Januar 3.80 , Pott Ottober — , Januar 7.20. Ribs Oktober
3.42, Januar 3.50.

New - Dork , 21 . Juli . Der unglückliche Eindruck der politischen
Lage und die Besorgnis vor ferneren beträchtlichen Geldverschiffungen
lähmte gestern das Geschäft auf dem Weltmartte . — Zur Ausfuhr find
bestimmt 803000 Dollars Gold für Deutschland und 350 000 Dollars
Gold für Kanada . Es ist eine Bewegung im Gange , die darauf hinaus¬
geht, daß von den Banken Gold gegen Greenbacks bis zum Betrage von25 Millionen Dollars an das Unterschatzamt eingezahtt werde. Der
Präsident der Nattonalbank hat die Erklärung abgegeben , es könne,wenn nötig , eine beträchtliche Summe Gold beschafft werden .— Ueber die Beibringung von Ursprungszeugnissen fürdie Anwendung der Vertragszölle ans die Wareneinfuhr sind von
dem italienischen Finanzministerium unter dem 6. Mai d . I . neue
Borschristen erlass«: worden, welche am 1 . August d. I . in Kraft treten
sollen . Etwaige Interessenten werden darauf ausmerffam gemacht, daß
diese Vorschriften bei den Handelskammern zur Einsicht aufliegen .

Drahtberichte .
Friedrichsrnh , 21 . Juli . Heute Abend findet beim

Fürsten Bismarck eine muflkalische Soiräe statt, zu welcher
Prof . Joachim von Berlin eingeladen ist.

München , 21 . Juli. Der Münchener Magistrat beschloß
heute einsttmmig , die Gebühr für das Heimatsrecht von
85 Mark auf 40 Mark herabzusetzen und die Gebühr für das
Bürger - und Heimatrecht der Offiziere und Beamten auf 45 M .
festzusetzen.

Darmstadt , 21 . Juli. Die 2 . Kammer verwarf ohne
Debatte gegen 8 Stimmen den neuen Weinsteuer - Gesetz -
e utw urf .

Molde , 21 . Juli . Heute Nacht traf die „ Hoheuzollern "
vor Molde ein, wo der Kaiser heute Morgen einen längeren
Spaziergang an Land machte.

London , 21 . Juli . Prozeß Jameson . Bei Wieder¬
aufnahme der Verhandlung verkündete der Lordoberrichter Lord
Ruffel, daß der Gerichtshof keinen Grund sehe , weder
im ganzen noch im einzelnen die Anklage für nichtig zu
erklären .

London , 21 . Juli . Dem „ Reuterschen Bureau" wird aus
dem bei B u l u w a y o gelegenen Lager des Generals Carrington
von gestem gemeldet , daß General Carrington heute früh

"
die

Stellung der Mat adele angreifen wollte.
Konstantinopel , 21 . Juli . Fünf bulgarische Grenz¬

wächter wurden auf türkischem Gebiete , das sie bei der
Verfolgung von Räubern betreten hatten , verhaftet . Infolge
eines Protestes , in dem Bulgarien die Verantwortlichkeit für den
Grenzdienst ablehnte, sind die Grenzwächter gestern wieder frei¬
gelassen worden.

Konstantinopel , 21 . Juli . Nach amtlicher türkischer
Quelle entbehrt die Meldung, laut der die türkische Regier¬
ung durch gewaltsame Mittel einen Abbruch der Ver¬
handlungen betreffs Kretas herbeisühren wolle , jeder Be¬
gründung .

Denver , 21 . Juli . Senator Keller und 6 seiner An¬
hänger, die sich von der Konvention von St . Louis zurückgezogen
hatten , richteten an die republikanischen Silberleute eine Adresse,
in der sie die Unterstützung Bryans und des Chicagoer
Progranims verkündigen . _ _
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sämtliche in Karlsruhe .

Briefkasten .
Anonymus . Wir sind mit Ihren beiden Einsendungen inhaltlich

ganz einverstanden, können sie aber nur dann bttngen , wenn Sie Ihren
Namen nennen. Anonyme Einsendungen müssen aus prinzipiellen Grün¬
den unberücksichtigt bleiben .

Odol Siaienbäder : sehr icesiind ! 2962
Bei der Oberrheinischen Versicherungs - Gesell¬

schaft in Mannheim gelangten in deren Unfallversicherungs -Ab¬
teilung im Monat Juni 1896 172 Schäden zur Anmeldung und zwar
159 auf Einzel-Unfall- , 8 auf Haftpflicht- , 4 aus Kollektiv - und ttmuf
Radfah rerveff icherung. _ _

Witterungsbeopaditnnaev der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Ns-i. Henck-

rigk. in Wi :i2. | FimmelBemerkung.

20. Juli Nachts 9 Uhr 750,4 20,9 15,0 82 Still !heiler —
21. Juli Morg . 7 Uhr 748,8 18,6 12,8 81 O heiter —

Mittags 2 Uhr 747,1 27,0 14.1 54 SW jheiter —

Nacht 15,7 .
Mederschlagsmenge am 20. Juli 0,0 mm.

Meteorologische Beobachtungen vom 21 . Juli , Morgens 8 Uhr .

Ort
Darom . 0. Gr.
u. L.Merrmo.
red. in Mill.

Wind .
RiLtunz . | Stücke

Wetter TeuroserrTr
m Crl .r^»-

grasrr
Aberdeen . 758 NO lers . Zug wolkig 15
Stockholm 762 SO mäßig wolkenl. 24
Haparanda
Petersburg
Moskau .

759
41

NO leicht halb bed . 17

Cott . . 760 ' N frisch halb bed. 15
Cherbourg 761 N leis . Zug wolkenl. 18
Hamburg . 762 SO schwach wolkig 20
Memel 762 O ' leis . Zug halb bed. 22
Paris . . 759 NO leis . Zug heiter 20
Karlsruhe . 760 ' O mäßig wolkenl. 20
Wiesbaden
München .

760 still wolkenl. 20
762 ; NO leicht wolkenl. 18

Berlin . . 763 ' OsO leis . Zug heiter 20
Wien . . 762 still wolkenl. 18
Breslau . 764 SO leicht halb bed. 18
Nizza . . 760 O leis . Zug wolkig 22
Trust . . 761 still heiter 26

(Wetterbericht des Centralbur . ft Meteorol . und Hydr . vom 21. Juli .)
Während sich das barometttsche Maximum unter Abnahme seiner In¬
tensität auf die östliche Hälfte Mitteleuropas verlegt hat , hat sich auf
der westlichen Hälfte eine von Nord nach Süd verlaufende Rinne nied-
ttgen Druckes ausgebildet, welche schon am Morgen in Frankreich (M
wüter veranlaßt hat . In Deutschland ist das Wetter noch heiter Kt®
>hr warm , doch werden auch hier bald Gewitter zum Ausbruch ko« >
men und westliche Winde werden Abkühlung herbeifuhren ._

.. Wafferstandsnachrichten .
Rhein .

Maxau , 21 . Juli , 499 cm , gest. 4 cm.
aen.

Friedrich Schirrmann , Kaufmann in Offenburg , Eröffnungstermi » .
18. Juli , Anmeldefrist -Ablauf 1 . Ott ., Prüfungstermin 15. Ott .

estorben.
Grünwinkel , 17 . Juli . Anna Maria Armbrust, Wwe ., aeb . Keßler , 68 I ,
Konstanz, 19. Juli . Otto Plötz, Rentner . — 20. Juli . Telia Seiner,

geb . Baur , 63 I .
Kürnberg , 18. Juls . aria Greiner , Wwe., - geb . Sütterlin , 70 I

Freibnr
'
tz, 17 .

"
Juli . Hermann Feser, Schmiedmeister, 56 I . — 19. Juli

Louise Erne , 48



Billige Handschuhe
zur Reise -Saison .

Crlac ^ -Haiiclsclmlie r
Jatlttlt , 4knöpf,, mit Raupen , 1 Paar Mk . 1 .60, 3 Paar Mk . 4 .50»terren , 1 Druckknopf , mit Raupen, 1 Paar Mk . 1.50, 3 Paar Mk. 4.20,
tarritz , Promenade- und Reise-Handscbuhe, 6 Knopf lang, Mk . 1 .80.

Dänisehleder - Handschuhe :
Mousquitaires , 6 Knopf lang , das Paar Mk. 2.80,

Iknöpf. das Paar Mk . 2.25,
Waschleder -Handschuhe, naturgelb , zum « elbstwascheu «

3 Knopf lang , das Paar . Mk. 1 .35 ,
4knöpf.» das Paar . Mk . 1 .60,
6 Knopf lang , LlousguLtaires , daS Paar . Mk . 2.25.

Aeuheiten in Sommer -Handschnhen :
August » Victoria ,

prima Halbseide, perlgrau , mit schwarzer Raupe , das Paar Mk. 1 .25,
prima Halbseide, schwarz , mit perlgrauer Raupe , das Paar Mk. 1 .25 ,
dieselbe Ausstattung in feinstem Glacsleder ,
gMitation -Dänischledc «, das Paar 70 Pfg .»
Fil d ’Kcosse von 25 Pfg . das Paar an . 2179 .10.9

Alle anderen Sorten Sommer -Handschuhe entsprechend billig.
Durch Vereinigung meiner beiden Geschäfte und Ersparnis der
doppeltenLadenmiethe bin ich im Staube , die bisher gewährten

billige« Preise auch fernerhin zu bewillige«.

K . Appenzeller ,
L. Müller Nachfolger ,

Handschuh - « rrd Schirmfabrikation ,
K .arlsru3i © ,

Merreisstr . 20 , nächst der Kaiserstr. (Schattenseite).

Pr &miirt auf der Ansstcllnng in Chicago 1893 .

Zweite
Kaiserslautern .

— Vom 8.—14. August 1896. =
Unter dem Protektorate Sr . Exzellenz des Herrn

RegternngszirLsidenten von Auer.

Am 9. und 10. August Fahrpreisermästigung aus alle« pfäl¬
zische « Stationen .

H ^anderer -Faiirräder
der Wanäerer -Fahrradwerke

vorm . Winklhofer & Jaenicke
in Cbemnitz » Schönau .

Hauptdäpöt in Karlsruhe :
Hermann Oertel ,

Ettlingerste 89 . 461.70.49

Vortheilhalte Capital - Anlagen
M 6 —10°

|o pro anno
bietet die in gressartiger Entwiekelung begriffene 3275.26. 10

Croldminen -Industrie .
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schöber & Sönitz , Bankgeschäft , Dresden.

■BtUCHSAJI,"WtE

Schick ,
Karlsruhe , Waldstratze 21

(Fabrikniede läge der rnhmlichst bekannten Geschäftsbücher -Fabrik
von V . Liier « , Bielefeld)

bringt seine mtt allen Maschinen "- «» Reuzett ausgestattete

Buchbinderei
in empfehlende Erinnerung . 2015.18 .12

Parqnetbodenwichse ,
tätig und gelb,>/- Kilo-Büchse 80 , -/i Kilo-Büchse ISO Pf .

Parqnethodenwichse ,
weiß und gelb nach Pariser Art,

Linoleum wichse ,
neu verbessert ,

verleiht alten Belägen das ursprüngliche Ansehen, conservirt und läßt die Muster
neu hervortreten .

ISicotin - BernsteinaHlanzlack ,
anerkannt schönster und dauerhaftester Anstrich für Holz, Eisen, Möbel und Fuß¬böden, verträgt das Bürsten mit Seife ohne den Glanz zu verlieren .Sieotlsi - Fiisshoden -Llanzlack ,
rasch und hart trocknend, von größter Haltbarkeit .

Linolen in -Fnssbodenlack

empfiehlt

in 8 verschiedenen Farben ,
per Psd . SO Pfd ., bei 10 Pfd . 48 Pf .,

3008.3.2

Lackfabrrk mit Dampfbetrieb ,Kaiserstrasse 140 , K A BL S R HIE .

4t \ Alle Sorten j# \
RnÜrkohlen / \

Kuss- ii. Magerwiirfei-Kohleii (Authraeit)
Brannkolilen - Briketts , Marke

Coks , Holzkohlen, Saarkohlen.

Buchen -, Tannen- und Schwacterchol; ggg.-empfiehlt billigst

Louis Kratz ,in
Marao . Kontor : Waldstraße 44. Karlzrahr .

Papeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

cmpjrhlen billigst
W . Milllejaiis IVaehf ., Karlsruhe .

124 a Kaiaerstraase 124 a.^ apezterarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .Mustertarten gern zu Diensten . 2981 —7
SB

Alle soliden Herren ■
ots , Kammgarn u. s. w. von den einfachsten bis zudeh feinsten Uefem OBC~ solid u. preiritverth *29C 405.52DMs 4 elf, Aachener Tneh-Indnstrie, Aaehen 8.S Bitte genau zu adrcssirep.
r Bezug von Aachen , berühmDltel

Waaren.

. schwarz ,für

Muster rranoo .
berühmt dnrch sein guten Tuch-

Zahlrejph pfebjiinge

Albert Maeyer sen. Sohn,
Hlrsoli ^ trass © 25 ,

empfiehlt fich in Anfertigung fämmtlicher Bau - und Blechnerarbeiten » sowie
Reparire« und Reulegc« von Gas- und Wasserleitungen, Elosets und
Badeeinrtchtuuge« bei billigster Berechnung Und meistermäßiger Ausführung.

Kostenvoranschläge gratis . 2337.10 .5

Familien-Uachrichteir
finden größte Verbreitung

in der

Badischen Landeszeitnng.

Nervösen . chron . Leiden fanden oft auch da, wo Kneippu. andere Kuren versagten . Hilfe durch Dr. Bor
cherdt’s Bäder in Anerbach a./d. hess . Bergstr.
Speeiflsch wirksam bei Zwangsgedanken, Angst,Schlaflosrgk. , Harzerregung , Asthma, Schwäehezust. , Magenverstimmung,langjr. Darmträgheit , Bhenma, Blutarmut etc. Ausführl . Broschüre iib.

Eigenart n. Erfolge gratis 1Ö15 .12 . 10

Luftkurort Xeueck r„t
‘e,‘

geB.lOOO Meter über dem Meere .

Gasthaus h Pension ,
PrachtvEe Aussicht mit schönen herrlichen Spaziergängen . Tannenwälder

in nächster Nahe. Pensionspreis 4 Mk . bei guter Verpflegung . Fuhrwerke
i zu jeder Zeit zur Bersügüng . Eigene Forellenfischerei. Zedermaim bestens
i empfohlen. 2584.20.13

M . 8trarrb , Besitzer .

Ilospiz Dresden Alt
( Stavtvrrein für innere Mission )

Hotel I . Hanges 9
mäßige Preise, keine Trinkgelder,

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . 2807 .20.9

Luftkurort 806 rn über M.Schweix , Ct. Appenzell

JE I ® -Ei Hotels, Pension, Kurhaus I. Ranges. Wunder-
FRFUJAF u CALnA/FI7FPUnC volles Panorama Ober den Bodensee undrnLinUr U . OOflWtlLLnnUr Gebirge. Grosse schattige Anlagen. LawnTennis, Cro.quet, Bowl». Waldpark , Kargarten , Casino, Kurkapelle . Appenzell. Molken , eigeneSennerei . Wasserheilanstalt . VorrtgL Hochdruck-Qu&ilwasser . Soole . Fichtennadel . Heil¬
gymnastik. — Massage . — Elektrotherapie . Elektr . Bäder. — Eräug ., kathol . und engl. Gottes¬dienst. Sehr cirile Preise . Illustr . Prosp . gratis . Besitzer Altherr - Slmond .

2811 .6.5

Baden -Baden .
Luftkurort Gretliel .

Mrenommirtes . weltbekanntes Cafe, Pension u . Restauration , hochgelegener
Aufenthaltsort , durch Neubau bedeutend vergrößert , allem Comfort der Neuzeit
entsprechend, in nächster Nähe der Tannenwälder , herrliche Spaziergänge ; große
Terraffe . elegante, luftige Zimmer, von allen Seiten frei gelegen, großartige Aus¬
sicht. Sehr mäßige Preise und gute Bedienung . Telephonverbindung .

8218& S'
.Der Besitzer: Fr . Eruth .

Äad* imb v . f » Im n w badislsikr
Luftkurort MUIAWUI M - Schwaigwald.
Endstation der Nebenbahn Krotzingen — Staufen — Sulzburg .

gelegten Spaziergängen . Stützpunkt für Ausflüge nach dem Belchen 4600' ,Blauen 3600' und nach Badenwetler auf schattigenWaldwegen . — Sulzburg besitzt
eine Anzahl guter Gafthofe mit Fremdcnpensioncn : Hotel zum Markgraf «»,E. H . Frantzen ; Hotel »um Hirsche « , G . Marquart ; Hotel zum Rebstock,
M . Marerz « ierholle , A Raser , sowie da « mitten im Walde gelegene KurhausBad Sulzburg mit 15 » E. Thermalquelle. Auch Privatwohnungcn sind zu
haben. — Post und Telegraph . zwei Arrzte , sowie Apotheke und
städtisches Schwimmbad. — Milchkuraustatt . 2i67.15.ll

Auskunft crtheilt bereitwilligst das Knrkomife .

»X . «Äleisweiler .
Altbewärt« Raturheilanstalt ; Milch - , Molke« -» Kefyr- , OcstKuren.« alt « , warum u. Stesernudelbäder; « neipp'sches Heilverfahren unter

ausschließlich ärztlicher » eberlvachung ; schon« Heilerfolge. Gesunde ,staubfreie Sebtrgslust , mildestes Klima ; herrliche Sage . 2713 .6.6I»r . med . Schneider , pstrct. Arzt .

Hotel & Pension Schloss Wollsberg
mit Dependance , 516 Mtr . 0. M. Sommer - und Winter Kurort .

Telephonstation . 2t) Sinnton Von der Bahn- n. Dampfschiffstation . I
£ rmatlngeo , Schweiz, l ' /q Stunden von Konstanz . I

Schönster, malerisch gelegener Aussichtspunkt am üntersee nndl
Rhein , geschützte Lago , herrliche, bis an das Schiess heranreichende |
Waldspakiergänge, Coinfprtable Einrichtung, grosse, gedeckte Terrasse ,vorzügliche Kitobe um} Keller. Lädst im Hause. 2 Aerzte am Platze . I

pcnalonspreise (incl . Zimmer und Bedienung) von UL 3,60an bjs Hl . 5,60 . Bis 15 . lllüll a . vom L Septbr . an PreisormäsSifl
Familien nach Üeberelnhüdft . Prospectö grätsch 175S.1L

Bflrgt -Ammafln , Eigenthfime

i Benzin -, Petroleum -

Motoren
unerreicht billiger Betrieb , tüchtige Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik Heidelberg, Molitor k Co .,
Heidelbera ?» 326.20.14

Agenschasts-Vttstkigttilug .
Baven . Am 3266 .2 .2

Dienstag den 28. Joli ». v
Nachmittags 2 Uhr,

wird aut dem Rathbaus dahier nach¬
stehende Liegenschaft öffentlich verstei¬
gert . wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
oer Schatzungspreis auch nicht geboten
wird , ledoch bleibt die Genehmigung
Vorbehalten.

1 Ar 88 Meter Hof-
raithe an der Gerns-
vacherstratze, worauf unter
Hausnummer 26 ein vier¬
stöckiges Wohnhaus mit
Dachwohnuns .bestehendin
einem großen Laden nebst
Comptoir . 22 Zimmern , 3
Küchen und Keller , Dach¬
zimmern und Magazinen,
Wasser und Gas im Haus
Angrenzend einerseits
Metzmer , Kaufmann, an¬
derseits Stanislaus « ah
Lithograph ;

Anschlag 140,000 Mk.
Huudertvierzigtausend Mark.

Bemerkt wird, daß in diesem Hause
seit 25 Jahren ein Spezerei - , Glas «
und Porzellanwaarengeschästbetrie¬
ben wird ; dasselbe eignet sich auch
bestens für eine Restauration .

Hierzu werden die Liebhaber emge-
laden und liegen die Bedingungen in¬
zwischen zur Einsicht bei dem Unter¬
zeichneten auf.

Baden, den 16. Juli 1896 .
Der Beauftragte :

Franz Kah , Waisenrichter.
« Für das Lehrerrnnensemtnar Prtn -
zesfi« Wilhelm-Stift in Karlsruhe
wird eine geprüfte Lehrerin gesucht , die
zur Ertheilung von Unterricht in Sprachen ,
lnsbesonbere im Englischen, befähigt sein
soll. 3329 .1

Die Vergütung besteht neben freier
Wohnung und Verpflegung in der M -
talt in einem Baargehalt von 800 M.

«Werberinnen , welche den Nachweis
ngeren Aufenthaltes in England liefern ,

werden yorzugswelse berücksichtigt .
Bewerbungen sind innerhalb 10 Tagen

arlsruhe , den 31 . Juli 1896.
Berwaltungsrath des Lehrerinnen-
eminars PrinzessinWilhelm-Stift.

Becher«»̂

TM.
Meine 2 Zinshäuser
in Frankfurt a. M .^
beste Wohnlage , wenig belastet ,
tausche auf Gut , Brauerei oder
Industrielles « tabliffemeut.

Ost . « . H . 67762 an Haas««-
stein & Bögler , A . G ., Frank¬
furt a« M.

3197.8.4

tiothweiue
garantiert

&

verlange
Oteislistel

Ohne Concnrrenz!
Echte Brasil-Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬
net im Geschmack » hochfeines Aroma ,
schneeweißer Brand , Mitte M . 48 . —,100Stückfco. M. 5.30. 20Swckfco .M. 1.50.
EehteHavana-Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, iw Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Havana -Jm -
iort . Mille M. 70 .—, 100 Stück fco.
» . 7.50, 18 Stück fco. M. 1.80i

2902.—4 Herm » Fritsch . Breme « .

KkMklii » . ziiimlkn,
schöne, staubfreie Waare , sowie Barchent,
Federlernen u . s. w . zu bekannt billigen
Preisen bei 3179.6 .3

J . Müller ,
Tapezier und Dekorateur ,KABK 8RPHK , Hi rfchstratze 15 .

Das Reste u . prelswertheste
1124 .28 .20 fl i iFahrrad
ist das „ Iformal “ , K. gesch .Marke . Liste frei durch
Carl Mahr, Essen , ßahr.
Franz . Champagner

Vix Bara
”‘

Avise , in her gUial « flohiltiflheim
Flaschen geMt . zu Onginalprersen

.4.- , M . 4Mo , M . i - ,
if^ co versteueA 2457.- 6
Karl Banxnaiui ,

Karlsfnhe,
Akademiestraße 20 .

An Kindesstatt !
Ein kinderloser Ehepaar , den befferen

Ständen angehörend , wünscht ein uw
eheliches Kind — möglichst Mädchen -»
diskreter Geburt von befferer Rbklmft
gegen einmalige Zahlung an Kindesstaü
anzunehmen. 3099.6$

Briefe unter Chiffre P1000 postlageknd
Freiburg i . B. erwartend .

Fa!
(fü

u verkaufen :
Ein sehr guter , großer Herd , aus der
brik von Karl Ehreiset , Karlsruhe

Är Wirthe geeignetX
Offerten erbeten an die Erveditio »

dieses Blattes unter Nr . 3253.3.8

R 260 reiche Parthre «
Zsgeirary . sende sofort. Offerte »
Journal Eharlottenburg 2 (Berlin).

500- 600 Mk.
gesucht gegen Sicherheit und Bürgschaft,rückzahlbar im Oktober.

Offerten erbeten an die Erpedition d.Bl . unter Rr . 3276 .2.2

Preis -Verzeichntß über la .
Gummi -Waaren

versendet gegen 10^ -Marke 2972.- 4
azar 3 . B .
furt

Sanitätstzl
Frank

Fischer ,«. 3» . 3 . 1.

Heirathsgesuch .
Ein gebildetes Fräulein in den 40er

Jahren , mit einigen tausend Mark Ver¬
mögen und gutem Charakter , in Kücheund Haushalt tüchtig, wünscht sich mit
«ment älteren , gebildeten Herrn zu ver»
ehelichen .

. Offerten beliebe man gefälligst an die
b^ edition d. Bi. zu senden unter Nr .

oka oas -rn all .4r Magenbitter !

» Är ERFUNDEN UNO
Allein Eabrizirt seit ts4« von

JACÖB DROUVEN & C «
*~ -1 ’ Hoflieferanten “ “■

COBLENZ

Ist zn haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C. Blinzig „König von
Württemberg“

, L. Butz „Eintracht “,J .Estelmann „Bratwurstglöckle “ ,ßest
Wilh.Hensel „DeutscherHof“

, H .Herth
„Rothes Hans" , J . Iffland „ Erbprin¬
zen“ , WeinhiUr . C. Jessen , Hotelier‘ean Koch „Karpfen“

, Hoflief. K.
i,aner , Hofcond. Gg. Oehler, Restr.Th. Wagner „Stadtgarten“

, Ä. Weiss
..Merkur“ ; in Dnriach bei ; Restr.
Wwe . Goldschmidt „Alt. Fritz “

, C.
Kleiber „Brauerei Heuss“

, Schätzte
„Lamm“ , BT. Schurhammer „Grüner
Hof“, Gastw. Schwander „2um Bahn¬
hof“ u. Bahnhofrestr . C. Weiss „Ama¬
lienbad “ . 766.8.5

Bei eine» deutschen Kapital - und
Kinder - Bersicherungs - Gese " ' '

rung re.) finden Herren , welche fich
dem Versicherungsfache widmen

Stellung
als Aichenbeamte ,
nachdem sie durch eine kurze Ein¬
arbeitungszeit . während der hohe
Provision gezahlt wird » sich zur
Bekleidung emeS solchen Postens
als qualistcirt erwiesen haben.

GG . Offerten unter Z . 1730
an Hein ». Eisler , Frankfurt a . M

Kaufmann^
28 Jahre alt , ledig , militärfrei , gründ¬
lich vertraut mit Buchführung , Correspon-
denz und allen übrigen Bureau -Arbeiten,
sehr verstrt in der Eiscnbranche , sucht
ver sofort Stellung . Beste Referenzen.
Gesäll . Off. all die Expedition d. Bl .
unter Nr. 3283.3.2

i) uiiül)iiltrriu
— Wittwe oder Fräulein nicht unter
30 Jahren — zil soforttgem Eintritt
gesucht von eine« Beamten . Wittwer ,
aEtrlhvIlsch.

Anträge an die Expedition d. Bl.
unter Nr. 3215.3 .3*

Malerlehrling.
Für einen kräftigen Jungen wird

baldigst Lehrste «« gesucht . .
Wohnung imd Kost möglichst IM Hause.
Griäiüge Anttäae zu richlen A. 3 . 1,

postlagemd lltaft mt » _
3216 .3J

Wir suchen zum baldtaen Eintritt für
das Bureau unserer hiesigen Filiale

kistk» Fkhlllstg
mit höherer Schulbildung . 3287.2.2

Stöcker A Cie . ,
Eljeetroteehn . Fabrik ,

Druck mw erlüg vo» Ouo Neue , Hiriwfiratze Nr. 9 in Kartsruhe »
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